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In Aesch zwischen der Autobahneinfahrt und der Kreuzung (Hauptstrasse/Arlesheimerstrasse) 
entsteht ein neues Quartier (Vivo Aesch). Gleich daneben ist der Aldi mit einem grossen Standort 
und auch weiteres Gewerbe. Zudem hat es etwas weiter östlich ein grosses Quartier mit vielen 
Wohnungen und Familien die dort leben. Westlich der Kreuzung hat es auch viel Gewerbe. 

Das Problem für Fussgängerinnen und Fussgänger ist die stark befahrene Kreuzung Haupt-
strasse/Arlesheimerstrasse mit zwei Haltestellen des Trams Nr. 11. Vor allem die Menschen 
aus/zum Quatier Vivo/Aldi/Wohnquartier müssen zwei oder gar drei (für Tram Richtung Aesch) Mal 
über die Kreuzung/Ampel, mit Wartezeiten von manchmal bis zu 2-3 Min. vor jeder Ampel. Es ver-
leitet oft Personen mit roter Ampel über die Strasse zu laufen, wenn das Tram an der Haltestelle 
ist und sie diesen noch erreichen müssen. Man bedenke auch, dass aus den Quartieren viele Kin-
der und Jugendliche Richtung Aesch oder Basel in die Schule gehen müssen. Zu beachten ist 
auch, dass es auf der Kreuzung Richtung Reinach kein Fussgängerstreifen besteht. Hier die Karte 
die Karte der Situation vor Ort: 
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Eine mögliche Lösung könnte ein vierter Fussgängerstreifen oder vielleicht sogar eine Unter- oder 
Überführung sein, damit die Menschen dort schneller und vor allem sicherer die Kreuzung über-
queren können. Schon bald wird das Quartier Vivo fertiggestellt sein und mehrere hundert Perso-
nen werden dann dort einziehen. 

Die Regierung wird daher gebeten rasch eine Lösung für die Fussgängerinnen und Fuss-
gänger bei dieser Kreuzung auszuarbeiten und dem Landrat vorzulegen. 

 

 

 


